
Dıalogs ırd nach den unaufgebbaren Würdigung der gemeinsamen kırch-
Strukturen des evangelıschen Ottes- lıchen Irauung SOWIE ıne Reflexion
dienstes gefragt Auf überzeugende WeIlse über Segensfelern als ökumenische Got-
ıird der Leser die dre1 Grundsäulen tesdienste beschließt die Ausführungen.
christlichen Gottesdienstverständnisses Der Rezensent ermutigt die Landes-
herangeführt: artyrıa Liturgla kırchenämter SOWIE bischöflichen Ordıiı-
Dıakonila. Wırd ıne dieser Säulen im narlate, auf dieses uch werbend hinzu-
gottesdienstlichen Geschehen vernach- welsen. Hs verdıen! unbedingt eacN-
lässıgt, verlıert der CGottesdienst ıne tung 1im Rahmen VON Pastoralkonferen-
wichtige Ausdruckskraft. Kriıtisch be- zen hauptamtlıcher Mitarbeiter, Ööku-
leuchtet der Verfasser die Entstehung meniıschen Konferenzen und besonders
und den Werdegang des Eucharistischen ökumenischen Eınkehrtagen
Hochgebetes. Z/u eC mahnt hier Sıegfried Schmiutterhebliche Defizıite auf reformatorischer
Seite In der rage des Canon OMA-
N1USs SOWIeE der Interzessionsteile stellt ZUR UNIERWEGSberechtigte kritische Anfragen dıie
katholische Praxıs. Heıino alcke, Die unvollendete Befre1-eı1l I1 iIst mıt den Worten ‚„‚Ökumeni-
sche Liturgik“ überschrieben. Auch für ung Die Kırchen, dıe Umwälzungen

in der DD  Z und dıe Vereinigungeinen katholischen Rezensenten ist Deutschlands Chr.wohltuend lesen, daß Taufe und alser Verlag.
Okumenische Exıistenz heute, 9,Eucharistie die maßgebenden (Girund- ünchen 1991 16,80sakramente Siınd. Ferner erhält der Leser

ZU Herrenmahl ın Knapper, übersicht- Heino Falcke, Propst in Erfurt,
lıcher Orm die wichtigsten Informatio- gehört jenen Theologen der ehemalı-
NCN über den lutherisch/katholischen gCHh DDR, dıe einerseıts überzeugte
Dıalog auf Weltebene. Der Verfasser ÖOkumeniker sind, weshalb das uch
zieht die Konsequenzen, dıe sich N der auch Phılıp Potter gew1ldmet wurde,
Erklärung VO ıma 19872 Taufe, andererseılts ıIn der Tradıtion VOoO  — aul
Eucharistie und Amt ergeben. Tillıch dıe Hoffnung nıcht aufgaben,
In einer offenen, vertrauensvollen daß einen humanistischen, christ-

Weise werden auch Anfragen dıe lıchen Sozlalısmus geben könnte, der
auch in Teilen der Sozilaldemokratieevangelısche OrdinationspraxIi1s gestellt.

eıl 111 ist schlıeßlich Detailfragen gC- Zielvorstellung geblieben ist
wılıdmet, die sowohl den Öökumenischen Deshalb War für ihn, WIEe für andere
theologischen Dıalog berühren als auch Christen In der DDR, der konziliare
Fragen der SeelsorgepraxIıs. Prozel} VO  — besonderer Bedeutung.

Welche Rolle spielt der Opfergedanke Seine Leitbegriffe, Gerechtigkeit, T1e-
ın der christlichen Liturgie? Wie stellt den, Bewahrung der Schöpfung
sıch evangelısche lıturgische Praxis dem auch die Jjele der ewegung innerhalb
Verhältnis VO  —; Wort un! Sakrament? der Kırche, dıe WIE schreibt die
Wiıe kann eın AduUSSCWOSCHCS Verhältnis ‚„„krıtische Solidarıtät mıt der sozlalı-
zwischen dem Gemeindegottesdienst und stischen Gesellschaft theologisch 1m
gruppenspeziıfischen Gottesdiensten DC- Auftrag der Kırche‘*‘ begründete, der dıe
funden werden? ıne sachlıche kritische Weltverantwortung eINSCHUE. pezıell in
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der Verheißung und dem Mandat der be- Insgesamt g1bt der kleine and einen
Ireienden und eC schafitfenden erech- Eıinblick in dıe Posıtion der Theo-
tıgkeıt ottes für die Unterdrückten un! logen der Ööstlıchen Landeskırchen, dıie
Armen‘‘ (S 60) Diese krıitische Solıda- sıch In krıtischer Solıdarıtät ZU realen
rıtät ll Falcke 1Un ın dıe NEUC Sıtua- Sozlalısmus des DR-Staates eianden
tı1on, In ıne Bundesrepublık, dıe sıch der und sıch schlıeßlich der en! aktıv
sozlalen Marktwirtschaft verschrieben beteiligten. Der UfOr gelangt jedoch
hat, einbringen. Dıe Krıtıiık der sozlalen noch N1IC: einer gründlıchen Auseın-
Marktwirtschaft hat für ihn bel der andersetzung mıiıt den Argumenten
Demokratisierung, der vorrangıgen derer, die den Milıtärseelsorgevertrag
Option für dıe rmen, der ökologischen verteidigen, die Kırche nıiıcht 1U als Ver-
Verantwortung und der Forderung nach band sehen, ondern als eine erausge-
Gewaltfreiheit anzusetzen. Falcke ordert hobene Instıtution und dıe nıcht e1inse-
auch In einem bemerkenswert kurzen hen, WalUuinln dıe Kırche bewußt auf
Abschniıtt die Aufarbeitung der Ver- Dıstanz ZU demokratischen Staate

gehen soll Die Diskussion muß, dasgangenheıt der DD  A Gerade hıer hätte
INan VO  ; einem Theologen, der die Sıtua- zeigt das uch VO  — Falcke, unbedingt
tion gründlıcher durchdacht hat als INan- weıtergeführt werden

Gerhard Grohscher selner Kollegen, mehr
Welche Perspektiven für den Weg der

Kirche, WIe das letzte Kapıtel des Buches
überschrieben ist, zeigt auf? Nach Arthur Rich, Wirtschaftsethik. and
einer Krıtik der schnellen usam- Marktwirtschaft, Planwirtschaft, Welt-

wirtschaft aus sozlalethıscher Sichtmenführung des Bundes der Evangelı-
Sschen Kırchen mıt der EKD trıtt für Gütersloher Verlagshaus Gerd Mohn,
eiıne Stärkung der Beteiligung der hrı- Gütersloh 1990 407 Seıiten geb.

68,—sten den Entscheidungen der Kırche
e1in, Was der Möglıchkeıt ZUI[I Von der wirtschaftspolitischen Auf-
Erwachsenentaufe und der Ergänzung gabe, „ZWischen dem Sachgemäßen und
der Kirchensteuer, deren Eınführung dem Menschengerechten einen Weg
T1USC. sıeht, durch Gemeindebeiträge finden‘“‘, ist In einer Kundgebung die
exemplifizıiert. Dieser Abschnitt bleibt Rede, mıiıt der die Synode der EKD 1m
eutlic hinter dem zurück, Was bereıts Ovember 1991 dıe wichtigsten edan-
darüber in der Bundesrepublık gedacht ken der Denkschrift ‚„Gemeılnwohl und
und geschrieben wurde Weıterhin fOor- Eigennutz‘“‘ aufgenommen hat An Aall-
dert ein prophetisches Zeugnis der derer Stelle ist 1ın dem ext VON einem
Kırche, das 1Ur möglıch sel, WeNnNn die Lernen dıe Rede, das ‚„lebensdienliche
Kırche mehr Diıstanz ZU Staate ze1lge, Alternatıiıven“‘ finden hilft Stichworte,
WOTIAauUus sıch seINe Ablehnung dem die Arthur Rıch In seiner Wiırtschafts-
Milıtärseelsorgevertrag erg1bt. Miıt est- ethik entfaltet hat, werden hıer aufge-
deutschen Theologen W1e Wolfgang OmImMmmen
Huber und Irıch Duchrow betont Schon das ist Grund CNUußg, den be1l-
die wichtige der kırchlichen Grup- den Bänden (der erschlien
PDCH In der Wahrnehmung des propheti- alle Aufmerksamkeit wıdmen, nach-

dem N nicht mehr als eiINn Zeichen VONschen Auftrags der Kırche, WOrın ıhm
zuzustimmen ist pastörlicher Weltfremdaheıit gilt, für das
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